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JTZDZ
Zur communiſtiſch nihiliſtiſchen Frage

Wie ein buntes Kaleidoſcop wechſeln die politiſchen Ereig
niſſe und Stimmungen auf der Tagesordnung welche eben
noch ganz von den innern Steuer und Wirthſchaftsfragen be
herrſcht war ſteht augenblicklich eine europäiſche Action ein
gemeinſames Vorgehen der Mächte gegen die umſtürzende
Revolution der Communards Nihiliſten Socialdemokraten
und wie dieſe Parteien ſich ſonſt noch nennen mögen Der

deutſche Reichstag wird die Bühne ſein auf welcher ſich die
erſten Scenen des Dramas abſpielen werden Vertreter aller
Parteien mit der einzigen von ſelbſt gegebenen Ausnahme
der ſocialdemokratiſchen Fraktion berathen über die Faſſung
eines Antrages welcher aus Anlaß des Petersburger Attentats
gegen die Wiederholung ähnlicher Verbrechen gerichtet ſein
und ſich wie es heißt und auch durchaus wahrſcheinlich iſt
der lebhaften Theilnahme des Reichskanzlers erfreuen ſoll

Jn die Mittwochsſitzung unſerer Volksvertretung ſpielte die
ſchon hinein Zur Berathung ſtand der Bericht des

undesraths über die Handhabung des kleinen Belagerungs
zuſtandes in Berlin und Hamburg Altona und es knüpfte ſich
daran eine Debatte über Ausübung des Scocialiſtengeſetzes
überhaupt Die Erörterung wurde noch lange nicht erſchöpft
ſondern ſie wird heute fortgeſetzt werden es ſprachen ſieht
man von einer ganz unbedeutenden Rede v Kardorffs ab
die fich weſentlich nur um die Leiden und Thaten ſeines
Parteigenoſſen Stumm drehte nur erſt der Socialdemokrat
Auer in einer nahezu dreiſtündigen Rede und der preußiſche
Miniſter v Puttkamer als proviſoriſcher Leiter der inneren
Verwaltung im preußiſchen Staate Auer iſt ein nicht unge

ſchulter Redner und weiß namentlich auch in ſeinen heftigſten
Ausführungen noch ein gewiſſes Maß äußerer Schicklichkeit
einzuhalten nur ſchadet er ſich ſehr durch Uebertreibungen
und Unrichtigkeiten welche Herr v Puttkamer ſpielend wider
legen konnte Auers Klagen über die illoyale Ausführung des

egen ſeine Partei gerichteten Geſetzes waren nicht entfernt
n dem Umfange begründet in welchem er ſie vorbrachte doch
ein gewiſſer Reſt gerechter Beſchwerden war doch wohl in

ihnen enthalten und ſo ganz hat ſie Hr v Puttkamer wohl
nicht aus der Welt geſchafft Mit muſterhafter Loyalität
wird das Socialiſtengeſetz inſofern ausgeführt als es nie
gegen eine andere Partei zu kehren verſucht worden iſt aber
ob nicht gegen die Socialdemokraten ſelbſt von niederen
Polizeiorganen allerlei Menſchlichkeiten begangen ſind ohne
die gebührende Remedur zu finden wagen wir nicht ohne

Wir können nur immer wieder die
dringende Mahnung ausſprechen daß die deutſchen Regierun
gen die zweiſchneidige Waffe der harten Maßregel immer mit
peinlichſter Gerechtigkeit wenn auch natürlich mit der noth
wendigen Strenge handhaben mögen
Am intereſſanteſten war in der Rede Puttkamers daß ſie
ſichtlich ſchon auf jene hochpolitiſche Action der europäiſchen
Mächte hinſteuerte namentlich durch Verleſung der ſcheuß
lichen Niederträchtigkeiten mit denen Haſſelmann in Newhork
und Moſt in London den ruſſiſchen Kaiſermord gefeiert haben

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung
Wie wenige Frauen beſitzen Jhren glänzenden Verſtand

und ihr feines Taktgefühl, rief Romayne mit freudeſtrahlen
den Zügen aus Jhre Mutter muß nachgeben wenn ſie
ſieht daß wir Beide in dieſer Hinſicht gleiche Wünſche hegen

Aber Stella kannte ihre Mutter zu genau um ſeine eben
ausgeſprochene Meinung zu theilen Mrs Eyrecourt hin
mit jeder Zähigkeit an einmal angenommenen nſichten da
man ihren Wünſchen ohne gerade grob und unhöflich zu
ſein ſchwer entgegen handeln konnte am wenigſten wenn
ihre geſellſchaſtlichen Jntereſſen dabei betheiligt waren Sie
war vollſtändig fähig Romayne und ihre Tochter ſo lange
zu quälen und zu plagen bis ſie ſich zu ihrer Anſicht beken
nen würden in der feſten Ueberzeugung daß ſie die Ver
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pflichtung habe alle Andersdenkenden zu ihrer Denkungsweiſe
über die bei einer Hochzeit ſtattzufindenden Feierlichkeiten zu
bekehren Dies theilte Stella Romayne auch ohne Umſchweife
mit damit er ſich keinen trügeriſchen Hoffnungen hingebe

Könnten wir uns denn nicht heimlich trauen laſſen, ſchlug
er vor und bernach Mrs Eyrecourt mit unſerer Heirath
bekannt machen

Dieſen echt männlichen Vorſchlag die obwaltenden Schwie
rigkeiten zu überwinden verwarf Stella unbedingt Sie
war eine viel u Tochter um zugeben zu können daß
man auch nur ſcheinbar ihrer Mutter die ihr gebührendeAchtung verſagen ſolle

Bedenken Sie nur wie es meine Mutter verletzen und
betrüben würde, ſagte ſie wenn ſie bei unſerer Trauung
nicht zugegen wäre

Was würden Sie denn dazu ſagen, fragte Romayne
wenn wir Alles für eine ſtille Trauung vorbereiteten und

Jhre Mutter erſt ein oder zwei Tage vorher davon in Kenntniß ſetzten wenn es zu pat wäre noch Einladuugen zur
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Saale Zeiun
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang
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Deutlicher kam der Miniſter allerdings noch nicht mit der
Sprache heraus man ſcheint im Schoße der Reichsregierung
auf die Jnitiative des Reichstags warten zu wollen die wie
erwähnt auch ſchon vorbereitet wird Es läßt ſich noch nicht
abſehen was dabei herauskommen wird im erſten Aufwallen
des empörten Gefühls hat man ſich offenbar etwas über die
ſehr dornige Natur der Frage getäuſcht Die bisher gefun
dene Form daß eine internationale Vereinbarung gegen
die mißbräuchliche Anwendung von Sprengſtoffen getroffen
werden ſoll ſcheint uns wenig glücklich und ſelbſt kaum ganz
würdig zu ſein Dies Gefühl macht ſich auch in allen Par
teien geltend man iſt ſich aber nirgends hinreichend über
die concrete Faſſung der Ziele klar welchen man zuſtrebt
und in liberalen parlamentariſchen Kreiſen tritt ſichtlich eine
merkliche Abkühlung ein gewiſſes dunkles Gefühl ein als ob
man ſich allzu leicht und ſchnell in eine allzu wichtige Sache
eingelaſſen habe ſoweit man ſich durch die Theilnahme ein
zelner Mitglieder an den erwähnten Beſprechungen überhaupt
eingelaſſen hat Darüber daß der politiſche Mord künftig
nicht mehr den Schutz des Aſylrechts genießen ſoll wird man
ſich wohl verſtändigen können der politiſche Mord iſt immer
ebenſo eine Dummheit wie ein Verbrechen was ſelbſt unſere
Socialdemokraten längſt eingeſehen haben er hat keinen An
ſpruch auf die Gaſtfreundſchaft eines geſitteten Staats Aber
über dieſe Grenze hinaus das Aſylrecht irgend zu beſchränken
iſt ein außerordentlich kitzliches und ſchwieriges Unternehmen
in unſeren bewegten Tagen iſt es nicht minder häufig eine
werthvolle Bürgſchaft für Könige wie für Proletarier und
alle Parteien haben die gleiche Urſache ſich nach dieſer Rich
tung vor jeder Uebereilung und Ueberſtürzung zu hüten
Zndem ſind der oſteuropäiſche Nihilismus und der weſteuro
päiſche Communismus ſo gänzlich verſchiedene ja weltweit
getrennte Dinge daß es ſchwer abzuſehen iſt wie ihnen zu
gleich durch eine gemeinſame und unterſchiedsloſe Action der
Mächte ſoll entgegengetreten werden können

Politiſche Ueberſicht
Die Anregung zur Bildung eines internationalen Vertrages

gegen verbrecheriſche die ſtaatliche Sicherheit gefährdenden
Umtriebe iſt gegenwärtig zum politiſchen Tagesgeſpräche erhoben
worden und hat bereits die Nachricht hervorgebracht daß in
der ruſſiſchen Hauptſtadt die fremden Fürſtlichkeiten unter
dem Vorſitze des Prinzen von Wales zuſammengetreten ſeien
um über eine Convention betreffend die Auslieferung politi
ſcher Verbrecher zu berathen Dieſe Meldung wird jetzt von
der Agence Ruſſe für unbegründet erklärt ebenſo wie die
Nachricht daß die Botſchafter Fürſt Orloff Fürſt Lobanoff
v Saburoff und der Geſandte von Hamburger zu gleichem
Zwecke und nicht nur der Beiſetzungsfeierlichkeiten halber
nach Petersburg gekommen ſeien Jn Beantwortung des
von uns mitgetheilten Artikels der Neuen Züricher
Zeitung erklärt die Agence Ruſſe, ihre Bemerkung
ſei in dem ſchweizer Blatte ſchlecht wiedergegeben worden
Auch ſei es wenig geſchickt wenn die Neue Züricher Zeitung
meine daß das Reſultat der Drohungen der Mächte gegen
die Schweiz im Jahre 1848 die Revolutionen in Paris
Wien und Berlin geweſen ſeien Das kaiſerliche Cabinet
habe bei der Schweiz keinerlei Vorſtellungen erhoben Der
diesfeitige Geſandte in Bern v Hamburger würde auf
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ſeinen Poſten zurückkehren Die im gemeinſamen Intereſſe
wünſchenswerthen Arrangements müſſen die Folge eines all

Hochzeit ergehen
ſog ſollte ſo

Sie würde ſehr erzürnt darüber ſein, warf Stella ein
Gut dann ſchieben Sie die ganze Schuld auf mich

Außerdem werden wahrſcheinlich noch zwei Perſonen bei der
Trauung zugegen ſein gegen deren Anweſenheit Sie davon
bin ich überzeugt nichts einwenden werden und welche Mrs
Eyrecourt gern ſieht Ich meine Lord und Lady Loring

Einzuwenden ich ſagte Stella Um eine Welt dürften
Lord und Lady Loring nicht bei meiner Hochzeit fehlen

Und wer ſonſt noch Stella
Laden Sie Jeden ein der Jhnen lieb iſt Lewis

Dann ſage ich wir werden Keinen weiter einladen Mein
einzigſtes Lieb wann kann die Trauung ſtattfinden Mein
Sachwalter kann Alles in vierzehn Tagen in Bereitſchaft
haben Sind Sie zufrieden in vierzehn Tagen
Er ſchlang ſeinen Arm um ſie und drückte ſeine Lippen auf
ihren Nacken Sie war keine von jenen Frauen die ſich
hinter die alltäglichen Koketterien und Redensarten ihres
Geſchlechtes zurückzuziehen liebte

Ja wenn Sie es wünſchen, ſagte ſie leiſe indem ſie
aufſtand Um meinetwillen dürfen wir nicht länger hier
bleiben Lewis Als ſie das ſagte verſtummte die Muſik imBallſaale Und Stella verließ ſchnell das Gewächshaus

Der Erſte dem ſie bei ihrem Eintritte in das Empfange
zimmer begegnete war Vater Benwell

3 Capitel
Das Ende des Balles

Die lange Reiſe ſchien den Prieſter nicht ſehr angegriffen
zu haben Er war ebenſo heiter und höflich wie gewöhnlich
und ſo väterlich zuvorkommend gegen Stella daß dieſe un
möglich blos mit einer formellen Verbeugung an ihm vorüber
gehen konnte

Jch komme direct aus Devonſhire, ſagte er Der Zug
hatte wie gewöhnlich Aufenthalt und in Folge deſſen gehöre
ich zu den ſpäteſten anlangenden Gäſten Jch vermiſſe aber
einige bekannte Geſichter in dieſer entzückenden Geſellſchaft

zu laſſen Wenn Jhre Mutter unzufrieden
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um Beiſpiel Mr Romayne Sollte er ſich nicht unter dGäſten befinden v ſich nich er den

gemeinen Einvernehmens ſein Ueber neue nihiliſtiſche
Verhaftungen meldet ein Privattelegramm der M Hier
nach ſoll man in Warſchau drei der gefährlichſten Verſchwörer
auf der Flucht nach dem Auslande feſtgenommen haben Ein
Correſpondent des genannten Blattes hat in Genf den be
kannten Führer der nihiliſtiſchen Bewegung Dragomenow
geſprochen und berichtet über höchſt ſenſationelle Aeußerungen
dieſes Mannes

Hiernach richte ſich der ganze Haß der Nihiliſten keincswegs
gegen die Perſönlichkeit Alexanders II ſondern nur gegen den
Kaiſer und von dieſem Standpunkte aus ſei die That nicht
zu mißbilligen Jm Uebrigen, bemerkte Dragomenow iſt
Alexander III ein Freund unſerer Partei er wird Rußland eine
Conſtitution geben müſſen will er nicht ſein Ehrenwort
brechen daß er unſerer Partei als Czarewitſch gegeben hat 22
Sie ſehen ein daß für die Nihiliſten in dieſem Falle weniger
Urſache zur Rückſicht gegen den jetzigen als gegen den früheren
Kaiſer vorliegen würde Mit der Einführung einer Conſti
tution würden nach der Anſicht des Nihiliſtenführers die For
derungen der Partei erfüllt ſein vorher würde eine Kriegs
erklärung Alexanders III gegen Deutſchland einen allgemeinen
Aufſtand der Nihiliſten wider den Czaren zur Folge haben

Viel Werth dürſte auf alle dieſe Aeußerungen eben nicht zu
legen ſein An den neuen Czaren Alexander III hat auch
der Papſt ein ſehr ſympathiſches Schreiben gerichtet Die
demnächſtige Demiſſion des Admirals Popoff wird für wahr
ſcheinlich gehalten Die Krankheit des Staatsſecretärs
Pobedonoscew ſcheint einen bedenklicheren Verlauf zu nehmen

Die in Ausſicht genommene Ausſtellung in Moskau wird
wie urſprünglich beſtimmt war im Frühjahre ſtattfinden

Die anläßlich der Ermordung des ruſſiſchen Czaren in
der Freiheit des Socialdemokraten Moſt in London er
ſchienenen Artikel welche den Fürſtenmord auf das ſcham
loſeſte glorificiren haben die engliſche Regierung zu
einem energiſchen Einſchreiten veranlaßt Dieſelbe hat nun
mehr das ſtrafrechtliche Verfahren gegen Moſt beſchloſſen
Ueber das Befinden des ziemlich bedenklich erkrankten Lord
Beaconsfield melden die neueſten Telegramme Zufrieden
ſtellenderes Am Abend des 29 März waren die Schmerzen
weniger heftig auch zeigte ſich einiger Appetit der Arzt
brachte die ganze Nacht bei dem Patienten zu Jmmerhin
bleibt der Zuſtand in Anbetracht des hohen Alters des
Patienten ein bedenklicher Jm Unterhauſe kündigte Gueſt
conſ am 29 März einen Antrag des Jnhalts an daß

die Regierung nicht berechtigt geweſen ſei den Boeren den
Krieg zu erklären um das jetzt abgeſchloſſene Abkommen zu
erlangen

Die Proklamirung Rumäniens zum Königreiche hat
überall an den europäiſchen Höfen einen günſtigen Eindruck
hervorgerufen Auch der König von Belgien hat König Carol
durch den belgiſchen Miniſterreſidenten in der nunmehrigen
Königsſtadt Bukareſt ſeine Glückwünſche übermitteln laſſen
Jm Senate theilte am Mittwoch Boerescu mit daß die Pro
clamirung zum Königreiche bei den europäiſchen Mächten
günſtige Aufnahme gefunden habe Donnerstag wird in den
katholiſchen Kirchen von Bukareſt ein feierliches Tedeum abge
halten werden

Das neue portugieſiſche Miniſterium Sampajo hat in
den nunmehr bis zum 30 Mai vertagten Kammern dar
gethan daß es eigentlich ein beſtimmtes Programm nicht ver
treten will im Allgemeinen ſich aber von den Rückſichten guf
das Staatsintereſſe leiten laſſen wird Jntereſſant iſt es
daß das neue Cabinet dieſelben beiden Punkte conſervirt
welche das verfloſſene zum Sturze brachte das Einkommen

IQ ja
Sollte er die Geſellſchaft ſchon verlaſſen haben
So viel ich weiß nein

Der Ton in welchem ſie ſeine Fragen beantwortete ver
anlaßte Vater Benwell das Thema nicht weiter zu verfolgen
er ſchlug deshalb eine andere Seite an und erkundigte ſich
nach Arthur Penroſe

Mr Penroſe hat uns glaube ich ſchon verlaſſen, ver
ſetzte Stella nach Lady Loring hinüberblickend die von einem
Kreiſe von Damen und Herren ganz in Anſpruch genommen
zu ſein ſchien Ehe ſie ſich frei machen konnte hatte Vater
Benwell vielleicht ſich ſchon zurückgezogen deshalb beſchloß
Stella ſelbſt den Angriff zu wagen warum ſie Lady Lorinug
gebeten hatte Es war beſſer auf die Gefahr hin zurückge
ſchlagen zu werden den Verſuch zu machen wie gar nicht

Jch erfuhr von Mr Penroſe welchen Theil Devonſhire s
Sie beſucht haben, nahm ſie das Geſpräch in der liebens
würdigſten Weiſe wieder auf Jch kenne die Nordküſte ziem
i beſonders die Umgegend von Clovelly

Nicht die geringſte Bewegung war in den Zügen desPrieſters abgehen ſein väterliches Lächeln war nie
milder und Zutrauen erweckender erſchienen als in dieſem
Augenblicke

Jſt es nicht ein reizender Ort fragte er begeiſtert
Clovelly iſt das ſchönſte und anziehendſte Dorf in ganz Eng

land Meine kurzen Ferientage ſind mir auf das Angenehmſte
verfloſſen Ausflüge zu Waſſer und zu Lande jeden Tag ich
fühle mich förmlich wie verjüngt

Er zog die Augenbrauen ſcherzend in die Höhe und rieb
ſeine fetten Hände mit einer ſo unausſtehlich unſchuldigen
Vergnüglichkeit daß Stella ihn in dieſem Moment wahrhaft
haßte Sie fühlte wie ihre gewohnte Selbſtbeherrſchung ſiezu verlaſſen drohte und ſaß ein daß bei dem Verſuche

Vater Benwell auszuforſchen ſie eine Aufgabe unternommen
habe welche geſchmeidigere geiſtige Fähigkeiten erforderte wie
ſie deren beſaß Sie wußte zu ihrem nnaueſprechlichen
Verdruſſe nicht recht was ſie ihm erwidern ſollte Jn dieſem
kritiſchen Momente erſchien ihre Mutter die begierig war
zu erfahren wie weit ſie in der Eroberung Romaynes vor
geſchritten ſei



ſteuerproject und die geheime Berathung des LorengoMarquez
Vertrages in der Pairskammer
Eine bedeutungévolle Wendung in der griechiſch tür

kiſchen Grenzfrage konnten wir unſeren Leſern ſchon in der
geſtrigen Beilage melden nach übereinſtimmenden Nachrichten
ruſſiſchen und engliſchen Urſprunges iſt das längſterſtrebte
Einvernehmen der Botſchafter erfolgt die ſchwierigere
Dre des Werkes die Beſtätigung der beiden ſtreitenden

heile ſteht freilich noch bevor Ausführlicher erfährt man
die Botſchafter der Mächte hätten ein Protocoll unterzeichnet
in welchem ſie anerkennen daß die von der Pforte vor
geſchlagene Grenzlinie das aufrichtige Verlangen derſelben nach
Frieden bekunde Die Botſchafter erkennen in demſelben
ferner an daß die Abtretung von Epirus faſt unmöglich ſei
und rathen ihren Regierungen die Annahme der von der
Pforte vorgeſchlagenen Linie Griechenland anzuempfehlen
Göſchen der engliſche Botſchafter hatte am 29 März eine
mehrſtündige Unterredung mit dem türkiſchen Miniſter des
r Aſſim Paſcha deren Ergebniß noch nicht be
annt iſt

Ein ſonderlicher Effect der veränderten Lage der Dinge in
Konſtantinopel iſt in Athen noch nicht zu beobachten Die
Concentration griechiſcher Truppen an der Grenze dauert
fort die für den 6 April beabſichtigte Truppenſchau iſt aller
dings abgeſagt worden Die Seſſion der Deputirtenkammer
wird durch ein königliches Decret angeordnet Nach der
K haben die griechiſchen Studenten in Genf Befehl

le in ihre Heimath zurückzukehren und ſich zur Armee
zu ſtellen

Deutſches Reich
O Berlin 30 März Einige Blätter haben einen Auszug

aus einem demnächſt in der Deutſchen Revue erſchei
nenden Artikel Fürſt Bismarck im Staatsmini
ſterium veröffentlicht der hauptſächlich neue Enthüllungen
über die angeblichen Gründe für den Rücktritt des Grafen
Eulenburg im Februar aus dem Staatsminiſterium bringen
ſoll Man fragt ſich dieſer Veröffentlichung gegenüber allge
mein was ſoll der Artikel bedeuten und von wem kann er
ausgegangen ſein Einen Schlüſſel über die Art wie die
Enthüllungen entſtanden ſein können enthält die Bemerkung
in dem Aufſatze daß in gut unterrichteten Kreiſen nach der
ſenſationellen Affaire im Herrenhauſe die Vermuthung ent
ſtanden wäre daß Graf Eulenburg ſchon längere Zeit zum
Rücktritte entſchloſſen geweſen Aus dieſer Aeußerung kenn
zeichnet ſich der gut unterrichtete Autor als nur wenig unter
richtet denn ein gewiſſer innerer Widerſpruch zwiſchen dem
Reichskanzler und Graf Eulenburg war längſt vorhanden und
an demſelben Tage an welchem der Gegenſatz im Herrenhauſe
ſich ſo offen zeigte wußten die Staatsminiſter und andere
unterrichtete Perſonen ſofort daß eine Remedur unmöglich
wäre wenn nicht ein königliches Machtwort den loyalen Mi
niſter zurückhielt Späterhin konnten nur ſolche Perſonen
mit neuen Gründen überraſcht werden welche dieſe inneren
Vorgänge nicht kannten Jndeſſen kann der Autor doch
manche Aeußerungen von bedeutender Seite vernommen haben
ſolche Ereigniſſe wie die letzte Miniſterkriſe ziehen ungeheuergroße Kreiſe und bringen Aeußerungen und Schlüſſe zu Tage

an die wohl Niemand anfänglich gedacht Solcher Aperçus
hat der Verfaſſer eine Anzahl geſammelt und in regelmäßiger
journaliſtiſcher Mache zu einem Ganzen verbunden Das läßt
ſich faſt greifbar herausleſen aus der auffälligen Zuſammen
ſtellung verſchiedenerer Dinge und Perſonen Nicht vergeſſen
dabei darf man die Art der Verbreitung des Artikels man
wartet nicht das Erſcheinen der Revue ab ſondern ſendet
einigen Tageblättern vorher Auszüge Das muß von vorn
herein mißtrauiſch gegen das Ganze machen Ueber die
definitive Beſetzung des Miniſteriums des Jnnern
iſt es augenblicklich ſtill geworden und unter den maßgebenden
Perſonen iſt dem Vernehmen nach ſeit vierzehn Tagen die
Sache gar nicht beſprochen worden Das Eine gilt in gou
vernementalen Kreiſen heute als höchſt wahrſcheinlich daß das
Definitivum nicht vor Schluß der Reichstagsſeſſion er
folgt Wenn in einer Anzahl von Blättern mitgetheilt
worden iſt daß Fürſt Bismarck einen ganz neuen Candidaten
für das Cultusminiſterium in Ausſicht habe ſo befindet man
ſich damit in einem Jrrthum Wie man erfährt iſt noch der
einzige Candidat für beide Miniſterien neben Herrn v Putt

Mein liebes Kind wie blaß ſiehſt Du aus ſagte Mrs
Eyrecourt Komm ſogleich mit mir Du mußt ein Glas
Wein trinken

Dieſer ſchlaue Plan Stella in eine vertrauliche Unter
redung zu verwickeln ſchlug aber fehl

Jetzt nicht Mama ich danke Dir, ſagte Stella
Vater Benwell der eben auf dem Punkte ſtand ſich be

ſcheiden zurückzuziehen blieb ſtehen und ſah Mrs Eyrecourt
mit dem Anſcheine achtungsvollen Intereſſes an

Jhre Mutter fragte er Stella Jch würde mich
gt geehrt fühlen wenn Sie mich derſelben vorſtellen

wollten
Nachdem Stella zwar etwas gegen ihren Willen die Cere

monie der Vorſtellung vollzogen hatte trat ſie einige Schritte
zurück da ſie zwar keine Luſt an der Unterhaltung welche
jetzt folgte Theil zu nehmen jedoch ihre eignen Gründe hatte
ma genug zu bleiben um dieſelbe hören zu können

Mrs Eyrecourt entwickelte ihre unerſchöpfliche Geläufigkeit
in e Geſchwätze Vater Benwell gegenüber in ge
wohnter Weiſe Für ſie gab es keinen Unterſchied der Per
ſonen noch der Bekenntniſſe Vorausgeſetzt daß ſie ihnen in
guter Geſellſchaft begegnete war ſie bereit ſich einem Puri
taner wie einem Papiſten angenehm zu machen

Entzückt Jhre Bekanntſchaft zu machen Vater Benwell
Bin ich Jhnen nicht an jenem reizenden Abende bei dem
eerzeze begegnet Ich meine an jenem Abend wo wir den
ardinal bei ſeiner Rückkunft von Rom bewillkommten Ein

lieber alter Herr wenn es erlaubt iſt ſo familiär von einem
der ehe zu reden Wie bezaubernd benimmt er
ſich in ſeiner neuen Würde Jedermann bewundert ſeine
patriarchaliſche Einfachheit Haben Sie ihn kürzlich geſehen

Der Gedanke daß der Orden welchem er angehörte ein
beſonderes Intereſſe an einem Cardinal nehmen könne
ausgenommen wenn er ihm zu irgend einem Zwecke diente

beluſtigte Vater Benwell höchlichſt
Wie weiſe war es von der Kirche, dachte er daß ſie

eine geiſtliche Ariſtokratie ſchuf Selbſt z dieſes einfältige
Weib verfehlt dieſelbe ihren Eindruck nicht Laut aber
antwortete er ſeinem angenommenen Charakter als einem
des niederen Clerus angemeſſen Arme Geiſtliche wie ich

Berlin

kamer Herr v WolffTrier Der letztere verhält ſich aber
ablehnend da er ſich ſelbſt wohl für keinen Redner hält So
ſteht die Sache Herrn v Puttkamers Perſon tritt immer ke
ſtimmter in das Miniſterium des Jnnern über alles Andere
aber verbirgt ſich noch hinter der ſchweigſamen Stirn des
Fürſten Bismarck

tt Berlin 30 März Der Staatsminiſter a D Dr
Friedenthal deſſen Wahl zum Reichstagsabgeordneten
bekanntlich von der Wahlprüfungscommiſſion für ungültig
erklärt worden iſt hat einen neuntägigen Urlaub ge
nommen Man nimmt an daß derſelbe nur nach einer
Neuwabl in das Haus zurückkehren wird Es iſt vielfach
aufgefallen daß dieſe Wahl erſt jetzt im dritten Jahre
der Legislaturperiode caſſirt worden iſt Zur Auf
klärung diene Folgendes Dr Friedenthal vertrat den Wahl
kreis Erfurt Mühlhauſen und war ſeinerzeit gegen den
Socialiſten Kapell gewählt worden Schon in den beiden
früheren Jahren waren von ſocialdemokratiſcher Seite
Proteſte gegen die Wahl eingegangen welche jedoch den da
maligen Commiſſionen zu einer Unzültigkeitserklärung nicht
genügten erſt jetzt iſt das Material derartig vervollſtändigt
worden daß eine ſolche erfolgen konnte Die Commiſſion
für das Küſtenfrachtfahrtgeſetz welcher bekanntlich der
betreffende Geſetzentwurf zur nochmaligen Berathung unter
Berückſichtigung der neu eingegangenen Petitionen vom
Reichstage überwieſen war beſchloß heute dieſe Petitionen
durch die Berathung im Plenum für erledigt zu erklären
Morgen findet vor der Plenarſitzung eine zweite vertrau
liche Beſprechung der Parteien betreffs der Beſchränkung
des Aſylrechtes und die Anwendung exploſibler Stoffe ſtatt
in welcher die bereits von uns erwähnten formulirten Anträge

bereitet werden

Der Kaiſer hatte am 29 März eine Conferenz mit dem
Fürſten Bismarck Am 39 empfingen beide Majeſtäten den
Beſuch des Kronprinzen und des Prinzen Hermann von
Sachſen Weimar nach deren Rückkunft von Petersburg
Hierauf begaben ſich die Majeſtäten mit dem Kronprinzen
und anderen königlichen Prinzen den großherzoglich badiſchen
Herrſchaften dem Prinzen Hermann von Sachſen Weimar
der Generalität und vielen anderen höheren Officieren mit
telſt Extrazuges nach Potsdam um daſelbſt der Compagnie
beſichtigung beim Garderegiment zu Fuß beizuwohnen Nach
dem Schluß derſelben entſprach der Kaiſer mit den königlichen
Prinzen dem Großherzog von Baden und dem Prinzen
Hermann von Sachſen Weimar c einer Einladung des
Officiercorps des 1 Garderegiments zu Fuß zum Dejeuner
während die Kaiſerin und die Großherzogin von Baden zum
Beſuch bei der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen erwartet
wurde Auch der Kaiſer hatte vor dem Dejeuner die Woh
nung des jungen Paares zum erſten Male betreten Die
Rückkehr nach Berlin ſollte bald nach 2 Uhr erfolgen Der
Kronprinz iſt am 30 März früh mit einer Verſpätung
von beinahe zwei Stunden welche durch den Bruch
eines Radreifens vor Kreuz entſtanden ſein ſoll von
den BeiſetzungsFeierlichkeiten in Petersburg im beſten
Wohlſein wieder in Berlin eingetroffenund von der zahlreich verſammelten Bevölkerung am Bahn
hofe freudig begrüßt worden Prinz Alexander von
Heſſen wird von Petersburg kommend Donnerstag in
Berlin erwartet Prinz Wilhelm ſollte dem Vernehmen
nach vom Kaiſer am 29 März nach Beendigung der
Compagnie Vorſtellung zum Major befördert werden
Prinz Arnulf von Baiern wird auf der Rückreiſe nach
München ebenfalls am 31 März früh aus Petersburg in

erwartet Eben ſo der Großherzog von
Sachſen Weimar Der neuernannte großbritanniſche
Militärbevollmächtigte am berliner Hofe Oberſtlieutenant
Georg Villiers wird in den erſten Tagen des April
aus London in Berlin eintreffen

Die Germania conſtatirt daß die längere Unterredung
welche bei der letzten parlamentariſchen Soirée des
Fürſten Bismarck dieſer mit dem Vicepräſidenten Frhr
z Franckenſtein führte mit der kirchenpolitiſchen

rage in keinem Zuſammenhange geſtanden habe

Madame ſehen nur wenig von den Fürſten der Kirche in
den Häuſern von Herzögen Nachdem er dies mit wohl
anſtändiger Demuth geſagt lenkte er die Unterhaltung in
eine für ihn ergiebigere Richtung ehe Mrs Eyrecourt mit
ihren Erinnerungen an jenen Abend bei dem Herzoge fort
fahren konnte

Jhre liebenswürdige Tochter und ich ſprachen eben von
Clovelly, bemerkte er Jch komme geravbe von einem Aus
fluge nach jenem reizenden Orte zurück Es überraſchte mich
wahrhaft Mrs Eyrecourt ſo viele herrliche Landſitze in
deſſen Nachbarſchaft zu finden Beſonders anziehend war
für mich vielleicht kennen Sie es Beaupark Houſſe

Mrs Eyrecourt s kleinen unruhig glänzenden Augen er
weiterten ſich und wurden ſtarr zwar nur für einen Mo
ment aber dieſe unbedeutende Veränderung ſagte dem
Prieſter genugſam daß er ſeinen Zweck ſelbſt bei ihr ſchwer
lich erreichen werde

Jetzt wo die Gelegenheit ihm die Hand bot Stella s
Mutter als werthvolle Quelle für die Auskunft welche er
zu erlangen hoffte zu benutzen ſagte ſich Vater Benwell
was er ſich an Miß Notman s Theetiſch geſagt hatte näm
lich daß eine leichtſinnige Perſon leicht zum Plaudern be
wogen werden könne und nicht im Stande ſei ein Geheimniß
zu bewahren Jn dieſer Schlußfolgerung war der ehrwürdige
Vater durch die Erfahrung manches klugen Mannes gerecht
fertigt aber dabei hatte er den beſchränkenden Einfluß der
Umſtände außer Acht gelaſſen Selbſt der Verſtand eines
Thoren kann im keſtändigen Contakt mit der Welt geſchärft
werden Seit vielen Jahren hatte Mrs Ehrecourt ihreren ſaß in der Welt behauptet geleitet von einem brennen
den ſelbſtſüchtigen Erkenntniß ihres eigenen Intereſſes welche
noch von jenem ſchlauen Inſtinkte unterſtützt wurde der allen
Perſonen von beſchränktem Verſtande eigen iſt Vollſtändig
unwürdig mit dem Geheimniß eines Anderen betraut zu
werden wußte dies leichtſinnige Geſchöpf unerſchütterlich ihre
eigenen Geheimniſſe zu bewahren Jn dem Augenblicke wo
der Prieſter indierect auf Winterfield hindeutete indem er
von Beaupark Houſſe ſprach warnte ſie ihr Jnſtinkt als ob
es ihr in deutlichen Worten geſagt wäre Sei auf Deiner
Hut um Stella s willen Fortfetzung folgt

berathen und für die um 12 Uhr folgende Plenarſitzung vor

Der Senat von Hamburg hat der Zürgerſchaft folgenden
vom 28 März datirten Antrag zugehen laſſen

Seitdem die Reichs Regierung den Anſchluß von Hamburg
und Bremen an das Reichszollgebiet in Anregung gebracht
und ſodann der Bundesrath Beſchlüſſe gefaßt hat welche die
Einſchränkung des mit dem hieſigen Freihafengebiet bis ich
verbundenen Bezirks bezwecken und die bisher völlig freie
Verbindung des hieſigen Hafens mit dem Meere mehr oder
weniger beeinfluſſen werden haben die dadurch hervorgerufenen
Fragen den Gegenſtand fortgeſetzter Erwägungen im Schoße
des Senats und der betheiligten Behörden gebildet und nicht
aufgehört zugleich das lebhafteſte Jntereſſe weiter Kreiſe ſo
wohl innerhalb wie der Stadt bis zum gegen
wärtigen Angenblick in Anſpruch zu nehmen Der Senat iſt
der Anſicht daß der Zeitpunkt gekommen iſt um den Verſuch
zu machen den nun einmal beſtehenden Gegenſatz zwiſchen den
hieſigen Anſchauungen und der von der Reichs Regierung
vertretenen Auffaſſung im Wege der Verſtändigung auszu
gleichen ſofern eige ſolche unter Modalitäten zu erreichen iſt
welche geeignet ſein würden die Aufrechterhaltung der Handels
ſtellung Hamburgs im Weſentlichen zu ſichern Um in dieſer
für unſere Stadt ſo hochwichtigen Angelegenheit die bisher
zwiſchen Senat und Bürgerſchaft herrſchende Einmüthigkeit zu
erhalten wünſcht der Senat ſchon jetzt über die Modalitäten
einer ſolchen Verſtändigung mit der Bürgerſchaft ſich ins
Vernehmen zu ſetzen und zwar erachtet er als den hierzu
geeigneten Weg daß die Bürgerſchaft diejenigen ihrer Mit
glieder bezeichne welche ſie beauftragen will in eine ver
trauliche Erörterung des Gegenſtandes einzutreten Der
Senat würde ſich mit denſelben ſodann durch Commiſſare in
Verbindung ſetzen und ihnen die erforderliche Auskunft über
die Sachlage ertheilen Der Senat richtet ſeinen Antrag dahin
Die Bürgerſchaft wolle 9 ihrer Mitglieder erwählen und dem
Senate als ihre Vertrauensmänner in der fraglichen An
gelegenheit bezeichnen

Dentſcher Reichstag
Der Reichstag erklärte in ſeiner Mittwochsſitzung eine Reihe

von Petitionen als zur Berathung im Plenum ungeeignet
und überwies eine Anzahl von Petitionen welche um Ein
führung eines Zolles auf Weintrauben bitten dem Reichs
kanzler zur Kenntnißnahme

Es folgte die Berathung des Antrages der Abgg Grad und
Genoſſen den Reichskanzler zu erſuchen die erforderlichen Maß
regeln zu treffen um einen billigeren und raſcheren Bezug der
Depeſchen für Witterungsberichte zum praktiſchen Gebrauche der
Landwirthſchaft und Jnduſtrie im Reiche herbeizuführen

aufmerkſam welche die Organiſation eines ſolchen Dienſtes
baben würde erklärte aber er werde die Angelegenheit näher in
Erwägung ziehen

Nach kurzer Debatte an welcher ſich die Abgg Fürſt zu
Hohenlohe Langenburg Frhr Nordeck zu Rabenau
und v Wedell Malchow betheiligten wurde der Antrag mit
großer Majorität angenommen

Es folgte die Berathung der Denlſchrift über die Anord
nungen welche von der preußiſchen und der hamburgiſchen Re
gierung auf Grund des erſten Abſatzes des 8 28 des So
cialiſten geſetzes unter dem 28 Oct 1880 mit Genehmigung
des Bundesrathes getroffen worden ſind in Verbindung mit
den Bemerkungen zur Ueberſicht der vom Bundesrath gefaßten
Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstags und zwax zur
Entſchließung des Bundesraths auf die Reſolution des Reichs
tags betreffend die Petitionen von Julius Hahn Rudolph Tiedt
und Genoſſen

Seitens der ſocialdemokratiſchen Abgeordneten bezeichnete
Abg Auer die in der genannten Ueberſicht gemachten Mit
theilungen als unrichtig es ſtände darin daß die Sammlungen
für die Frauen und Kinder der Ausgewieſenen nicht verboten
ſeien Thatſache ſei aber daß derartige Verbote in Altona
Chemnitz und an anderen Orten beſtänden Redner ging dann
auf die Handhabung des kleinen Belagerungszuſtandes ein
Das Socaialiſtengeſetz habe kein Reſultat aufzuweiſen in der
Denkſchrift ſei ſelbſt anerkannt daß die Socialdemokratie ihre
Organiſation beibehalten und einen viel gefährlicheren Charakter
angenommen habe Redner lehnte Namens der deutſchen Social
demokratie jede Verantwortung ab für die Moſt ſchen Extra
vaganzen und verwies auf die auf Schloß Wyden gefaßte Re
ſolution gegen Moſt Man habe nun die Socialdemokratie mit
dem Nihilismus in Verbindung zu bringen geſucht und auf die
Sympathie Erklärung verwieſen die auf Schloß Wyden be
ſchloſſen Redner erklärte daß der deutſchen Socialdemokratie
jede Bewegung ſympathiſch ſei deren Ziel die Befreiung des
Volkes vom ſocialen und volitiſchen Druck ſei freilich ſei die
von den Nihiliſten befolgte Taktik nicht für Deutſchland geeignet
Wenn Fürſt Bismarck ſelbſt erklärt habe daß für Frankreich
die Republik die beſte Regierungsform ſei könne man ihn des
halb als einen Republikaner bezeichnen Das Ausnahmegeſetz
erzeuge Haß und ſei nur geeignet den Fanatismus zu vermeh
ren ungetreu mache es der ſocialdemokratiſchen Sache Niemand

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck erſcheint im Saale Wenn
die Socialdemokraten derartige Reden gehalten hätten wie der
Reichskanzler in der letzten Zeit dann hätte man von der Auf
reizung verſchiedener Geſellſchaftsklaſſen gegen einander ge
ſprochen Jetzt halte man es für etwas ganz Natürliches daß
das ſocialiſtiſche Element in die Geſetzgebung eingeführt werde
Redner wies ferner darauf hin daß jetzt in Berlin viele Perſonen
und Vereine in Socialismus machen ſeien denn die Herren
Stöcker Ruppel und Henrici in ihrer Agitation nicht ſo weit
gegangen daß man ſie in jedem Augenblicke auf Grund des So
cialiſtengeſetzes ausweiſen könne Man verbünde ſich um den
Juden die Kundſchaft zu entziehen eine Maßregel die die
Socialdemokraten im heftigſten politiſchen Kampfe nicht gebilligt
hätten Aber freilich es gebe eine Erklärung dafür daß man
die antiſemitiſchen Verſammlungen geſtatte am Schluſſe jeder
Verſammlung werde ein Telegramm an den Reichskanzler be
ſchloſſen und beim Beginn der nächſten Sitzung ein Antwort
Telegramm des Reichskanzlers verleſen Fürſt Bismarck Jſtnicht wahr Redner beſprach noch das Vorgehen der Polizei
gegen einzelne Perſonen und führte dann aus daß die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes für Hamburg Altona nicht
nöthig geweſen ſei Der Redner ging dann auf eine Reihe von
Einzelfällen ein Seine Rede die mehr als 2 Stunden ge
dauert hatte ſchloß um 28 Uhr
Bundescommiſſar Miniſter v Puttkamer ging zunächſt auf

die einzelnen vom Abg Auer vorgetragenen Specialfälle ein undbehauptete dieſelben ſeien ſämmtlich unwahr er ſuchte dann

unter Verleſung einer großen Anzahl von Citaten aus der
Freiheit dem Socialdemokraten, aus den Berichten und
ctenſtücken des Wydener Congreſſes u ſ w nachzuweiſen daßHaſſelmann und Moſt mit den Nihiliſten ſympathiſirten er kündigte

an daß Haſſelmann wegen Hochverraths unter Anklage geſtellt
werden ſolle Ferner verlas er eine e von Citaten um
nachzuweiſen daß die ſogenannte gemäßigte Richtung der Social
demokratie von der extremen ſich nicht unterſcheide rer eine
ſolche Partei habe die Regierung ihrer Pflicht gemäg ein r
müſſen und glaube dies loyal gethan zu haben a auch
für Leipzig die Gefahr ſteigere ſo werde der ſächſiſchen Regie
rung anheimgegeben werden für Leipzig die nöthigen Maßregeln

u treffen Wenn das Geſetz noch nicht ausreichend gewirkt ſoſei es deswegen noch nicht unnöthig und man dürfe ſeine Prä

r nicht unterſchätzen es habe dem ſchleichenden
Uebel Einhalt gethan

Abg v Kardorff erkannte dankend die loyale Ausführung
des Socialiſtengeſetzes an und nahm ſeinen Freund Stumm in
Schutz wegen ſeiner Maßregeln gegen das Neunkirchener Tage

Staatsſecretär Dr Stephan machte auf die Schwierigkeiten
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blatt es ſei eine unverantwortliche Schwäche der Regierung
geweſen daß ſie ihn desavouirt habe

Nächſte Sitzung Donnerstag

Halle den 31 März
Der ſächſiſch thüringiſche Verein für Erdkunde

deſſen Centralſitz hier iſt wird dem Vernehmen nach ſeine erſte
zugleich conſtituirende Wanderverſammlung am 19 April
in Magdeburg abhalten U A wird in der Verſammlung
Herr Profeſſor Dr Kirchhoff über den gegenwärtigen Stand
rer Afrikakunde ſprechen

Meteorologtſche Station
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30 März 8 Uhr morgens Die geſtern erwähnte Depreſſion
hatte ſich nordoſtwärts verzogen ein Gebiet hohen Luftdrucks
hatte ſich über den britiſchen Jnſeln gebildet und eine flache
Depreſſion hatte das ſüdliche Mitteleuropa oſtwärts durchzogen
und war von Schnee und Regen theilweiſe auch von Gewittern
begleitet Jm nördlichen Europa war die Luftbewegung viel
fach ſtark im mittleren war ſie ſchwächer und im nordweſtlichen
Theile war Ausheiterung eingetreten die oſtwärts ſich auszu
dehnen ſchien Haparanda 738 5 Nordoſt mäßig bedeckt Mos
Jau 759 5 Süd ſtill bedeckt Hamburg 758 4 2 Nordweſt
friſch heiter Berlin 756 1 Weſt mäßig ſtill Wien 753 4
ſtill Nebel Trieſt 758 13 ſtill bedeckt Nizza 751 16
Nordoſt ſtark wolkig Wiesbaden 760 2 Nord ſchwach wolken
los Paris 758 3 Nordoſt mäßig wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 30 März Die Wahrheit der Jhnen mit

getheilten Schnepfengeſchichte wird vielfach angezweifelt
und doch iſt ſie thatſächlich richtig ich habe mich perſönlich
davon rer Der Fall mag allerdings ſelten genug vor
kommen aber ſchon in Diezel s Niederjaad wird geſchrieben
Bewunderungswürdig iſt der Jnſtinkt welcher die Schnepfe ſich
ſelbſt zu heilen lehrt wenn ihr durch Schrotſchüſſe ein Ständer
erſchmettert worden iſt Dr Becker in Darmſtadt war derErſte der dieſe höchſt intereſſante Beobachtung gemacht hat

Auch der Oberförſter von Sonnewitz in Marienwerder hat die
ſelbe Beobachtung gemacht Er hat den Verband 9 lang
breit und dick gefunden Die ledige Friederike Machlitt
aus Clettenberg 21 Jahre alt zuletzt in Andreasberg kam ge
ſtern hier mit der Bahn an um ſich zu vermiethen Sie hatte
ein vor drei Wochen geborenes Kind bei ſich welches ſie geſtern
Abend in die Fluthen der Zorge warf und dodurch tödtete
Einige Perſonen welche das Mädchen beobachtet hatten bewirk
t Verhaftung Die Kindesleiche wurde heute Mittag

aufgefunden
Neuwegersleben 29 März Der im November v J

mit unterſchlagenen Geldbriefen im Werthe von über
7909 Mark von hier flüchtig gewordene ehemalige Poſtgehilfe
Bahr iſt am 26 d in Neapel verhaftet worden

Dem Premier Lieutenant a D und Rittergutsbeſitzer von
Alvensleben auf Redekin im zweiten Jerichowſchen Kreiſe
iſt die Kammerherrnwürde verliehen t

Der ReichsAnzeiger veröffentlicht ein Privilegium wegen
Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreisanleiheſcheine
des Kreiſes Wauzleben im Betrage von 105,000 M Dieſe
neue Anleihe iſt zu Chauſſeebauten beſtimmt

S Buttſtädt 29 März Geſtern Mittag war der
Schmiedelehrling Sch hierſelbſt am Ambos mit einer
Stange glühenden Eiſens beſchäftigt als ein handgroßes
Stück davon ihm oberhalb des Bruſtbeins zur theilweis geöff
neten Jacke hineinflog und bis zur Mrgevae ger rutſchend den
Aermſten lebensgefährlich verbrannte Durch den nach dem
Muſter der Feldabahn in Ausſicht genommenen Bau einer Se
cundärbahn von Weimar nach Großrudeſtedt wird den
hieſigen Einwohnern ein großer Vortheil erwachſen da die ge
dachte Bahn theilweiſe dem Laufe der Staatschauſſee folgend
über Buttelſtedt führen ſoll und deshalb eine leicht zu errei
chende Fahrgelegenheit nach Weimar ſtatt des großen Umweges
über Großheringen bietet

Am 30 März waren es 70 Jahre daß der jetzt in Deſſaulebende Generallieutenant z D Excellenz Stockmar z die

preußiſche Armee Regiment Alexander eintrat Unter York
trat Stockmar mit zu den Ruſſen über Seine Ehren und
Ruhmestage auf deutſchem Boden wurden Groß Görſchen wo
er verwundet ward an der Katzbach Hochkirch Biſchofswerda
Wartenburg Möckern bei Leipzig und Freyburg an der Unſtrut
Am Neujahrstage 1814 ging er mit den Blücher ſchen Truppen bei
Caub über den Rhein wohnte den blutigen Treffen bei Montmirail
und Chateauthierry wo er in kurze Gefangenſchaft gerieth bei
und zog dann ſchließlich mit den verbündeten Truppen in Paris
ein Jm Jahre 1834 trat Stockmar als Oberſtlieutenant in den

anhaltiſchen Dienſt wurde darauf bald Oberſt und führte im
Jahre 1849 die anhaltiſchen Truppen in die Elbherzogthümer
An ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum 1861 avancirte er zum
Generalmajor und 1864 wurde er Generallieutenant Stockmar
iſt Ehrenpräſident des großen deutſchen Kriegerbun des und
Ehrenbürger Deſſaus

Seit einigen Wochen ging in Greiz der Gr Ztg zu
folge das Gerücht daß im unteren Schloſſe ſeit Jahren nam
hafte Beträge aus der fürſtlichen Privatkaſſe entwendet
worden ſeien Dieſe Gerüchte ſollen denn auch nicht ganz ohne
thatſächliche Unterlage aber doch ſtark übertrieben ſein Des

eiteren verlautet daß die bezüglichen Nachforſchungen in aller
Stille geführt worden ſind und daß man dem Diebe auf der
Spur iſt

e

Abſchiedsdiner zu Ehren des Oberpräſidenten Freiherrn

e von Patowas von uns bereits erwähnte zu Ehren des aus ſeinemAmte ſcheidenden höchſten Beamten unſerer Provinz er
Feſtmahl hat am 29 März in den Sälen der Harmoniegeſell
ſchaft in Magdeburg ſtattgefunden Gegen 200 Theilnehmer
unter ihnen die Spitzen der Militär und Civilbehörden
der provinzialen Verwaltungskörper zahlreiche Landräthe und
Bürgermeiſter waren dazu erſchienen Das erſte Hoch auf den
Kaiſer brachte wie wir der Magdeb Ztg entnehmen General
v Blumenthal Hierauf ergriff der Vorſitzende des Provinzial
Landtages Herr v Kroſigk das Wort zu einer längeren An L
ſprache der wir Folgendes entnehmen

Wenn ich in dieſem feſtlich geſchmückten Saale Umſchau halte
und wenn ich ſehe daß derſelbe Kopf an Kopf und Platz uPlatz von Männern angefüllt iſt die aus allen Thee be
Provinz von nah und G heute herbeigeeilt ſind wenn i
die höchſten Spitzen der Militair und Civilbehörden wenn i
die Vertreer der Stadt und eine große Anzahl hochangeſehener
Bürger aus unſerer Provinzialhauptſtadt Magdeburg hier mituns vereinigt finde ſo kann ich es wohl mit Wahrheit ſagen
der Grund dieſes Abſchiedsfeſtes beruht nicht allein auf altem
Brauch und Herkommen höhere und edlere Gefühle haben uns
heute hierher geführt Gefühle der J erehrung und

ankbarkeit gegen den hochverehrten Mann der heute von uns
cheiden will

owie

Als im Jahre 1873 Se Excellenz der Herr Staatsminiſter
v Patow zum Oberpräſidenten unſerer Heimathsprovinz von
Sr Majeſtät unſerm allergnädigſten Kaiſer König und Herrn
in Gnaden ernannt wurde da lag ja ſchon ein langes und ich
kann wohl mit Wahrheit ſagen ein reich geſegnetes Leben hinter ihm
Jn der langen Dienſtzeit von 1827 an erlangte Se Excellenz
die höchſten Ehrenzeichen ſeines Königs und die höchſten Ehren
ſtellen ſeines Vaterlandes Bereits 1848 zum Chef des Mini
ſteriums für Handel und Gewerbe errannt wurde er 1858
Finanzminiſter und endlich 1866 Civilgouverneur für die von
preußiſchen Truppen beſetzten Territorien von Naſſau Oberbeſſen
Frankfurt a M und Franken Und in allen ſeinen Lebens
ſtellungen war Se Excellenz daſſelbe was er heute iſt er war
ein treuer Mann Seine hohe Vegabung ſein tiefes Wiſſen
ſeine hohe Redlichkeit in allen ſeinen Geſinnungen ſein nie
endendes Wohlwollen und endlich meine Herren ſeine Herzens
milde die wir ja faſt Alle ſelbſt empfunden haben das waren
die Eigenſchaften die Sr Excellenz in ſeinen Leber sſtellungen
vom Auscultator an bis zum Staatsminiſter das volle Vertrauen
und die volle Hochachtung ſeiner Vorgeſetzten wie die herzliche
Ergebenheit ſeiner Untergebenen erworben haben

Und als auch einmal die Noth über unſere Provinz kam über
ſie die ſonſt ſo reich geſegnete als vor mehreren Jahren
wilde Waſſerfluthen für die Stadt Schönebeck mit ihrer weiteſten
Umgebung tief über Magdeburg hinab große Gefahr Noth
Schrecken und Elend brachten da war es unſer Oberpräſident
der trotz ſeiner vorgerückten Jahre überall mit ſeiner Perſon
eintrat früh und ſpät war er am Platze leitend fördernd helfend
und tröſtend Eine ſchwere Krankheit die Folge dieſer großen
körperlichen Anſtrengungen führte ihn hart an den Rand des
Grabes Dies that der Oberpräſident für ſeine Provinz

Aber Excellenz v Patow hatte auch ein großes organiſg
toriſches Talent Er war von Anfang an bis heute im Land
tage im Provinzialausſchuß und im Provinzialrathe unſer
Führer unſer Lehrer unſer Freund und zwar unſer milder
wohlwollender Lehrer unſer treuer Freund Dies wollen wir
ihm nie vergeſſen und unſere Dankbarkeit wird währen jetzt und

immerdar tUnd ſo bitte ich Sie verehrte Feſtgenoſſen mir gütigſt ge
ſtatten zu wollen daß ich dem theueren Manne der heute von
uns ſcheiden will den tiefgefühlteſten Dank der Provinz aus
ſprechen darf Wir Alle gönnen ja von ganzem Herzen Sr
Excellenz die wohlverdiente Ruhe die er ſelbſt erbeten und die
ihm ſein König und Herr in Gnaden gewährt hat und doch
durchzieht im Augenblick des Scheidens Trauer und Schmerz
unſere Bruſt ein Schmerz der nur dadurch in etwas gemildert
wird daß auch bier das in un geht was Ooid ſo ſchön
geſagt Was räumlich geſchieden bleibt in einträchtlicher Ge
ſinnung verbunden Und ſo möge denn der allgnädige Gott
Jhnen hochverehrter Herr Oberpräſident einen langen pfeg
neten Lebensabend beſcheeren möge er Jhnen Jhre noch ſo
friſchen Geiſtes und Körperkräſte lange erhalten damit Sie in
vollem Bewußtſein und mit gerecht m Stolze auf Jhr langes
reiches Leben in Frieden zurückblicken können Das wolle Gott

Sie aber hochgeehrte Feſtgenoſſen bitte ich mit mir Jhre
Gläſer zu leeren cuf das Wohl des verehrten Mannes
Se Excellenz der königlich preußiſche Staatsminiſter und Ober
präſident der Provinz Sachſen Herr Freiherr von Patow
Er lebe hoch

Rauſchender Beifall folgte dem Toagſte
Jn ſeinem Danke womit Herr v Patow den Toaſt erwiderte

hob er hervor er habe als geborener Sachſe ſtets eine beſondere
Sympathie für die Provinz Sachſen gehabt und es habe ihn
deshalb mit beſonderer Genugthuung erfüllt als ihm im Jahre
1873 der Ruf geworden an die Spitze derſelben zu treten um
ihre Verwaltung zu leiten Die großen Aufgaben welche ihm
in dieſer Stellung zu löſen geworden habe er indeß
nur dadurch erfüllen können daß ihm von allen Be
hörden und Kreiſen in der Provinz Entgegenkommen und
treue Mitarbeit zu Theil geworden für welche er nach allen
Seiten ſeinen herzlichſten Dank ſage Wohl ſcheide er mit
ſchwerem Herzen aus dem lieb gewordenen Wirkungskreiſe aber
in einem Alter von 77 Jahren ſcheine ihm die Zeit der Ruhe

ekommen Habe man ihn als einen treuen Mann bezeichnet
o verſpreche er ein ſolch treuer Mann der Provinz ihren

Behörden und Einwohnern auch ferner bleiben zu wollen er
erhebe deshalb ſein Glas um auf das dauernde Glück und
Wohl derſelben zu trinken Um dieſen Toaſt in Perſonen
gipfeln zu laſſen bitte er die Anweſenden mit ihm einzuſtimmen
in ein Hoch auf den Vorſitzenden des Provinziallandtages
Se Excellenz Herrn v Kroſigk und Herrn Landesdirector Grafen
v Wintzingerode

Hieran ſchloß ſich ein Trinkſpruch des Herrn Regierungs ver
präſident v Groß genannt v Schwarzhoff auf die Gattin des
Oberpräſidenten welchen letzterer mit einem Hoch auf die Stadt
Magdeburg erwiderte

Den Dank hierfür brachte Herr Bürgermeiſter Bötticher aus
Darauf nahm Herr Generalſuperintendent Dr Schulze Elbey

das Wort um die Scheidegrüße des Provinzialconſiſtoriums zu
überbringen und hervorzuheben welche Verdienſte ſich Freiherr
v Patow in ſeiner Amtsführung um die Herbeiführung und
Tr eines freundlichen Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche
erworben

Herr Commerzienrath Neubauer dankte im Namen der Kauf
mannſchaft von Magdeburg für die Theilnahme welche deren
Intereſſen ſtets bei Frhrn v Patow gefunden
Hieran ſchloſſen ſich noch Trinkſprüche der Herren General

director Liſtemann Regierungspräſident v SchwarzhoffGraf v d Schulenburg Präſident der königlichen General
commiſſion zu Merſeburg Gabler c

Nachdem Herr General v Blumenthal aufgefordert keinen
Toaſt mehr wohl aber ein allgemeines Lebewohl auf Herrn
v Patow auszubringen und dieſer Aufforderung rauſchend ent
ſprochen worden ſchloß das ſchöne Feſt

Vermiſchtes
Erfreulich Der Prinz von Wales wird auf Anregung

der Frau Kronprinzeſſin ſeine berühmte Sammlung indiſcher
Kunſtſchätze die ihm während ſeiner Reiſe durch Jndien von
den Rajahs und Städten als Geſchenke dargebracht worden
ſind und die einen Werth von Millionen repräſentiren im
Spätſommer oder Herbſt nach Berlin ſchicken wo ſie zur öffent
lichen Ausſtellung gelangen ſollen Dieſe in ihrer Art einzig
daſtehende Sammlung von kunſtgewerblichen Producten mehrerer
Jahrhunderte bildete auch eine Hauptſehenswürdigkeit der
pariſer Weltausſtellung

Der Entdecker des ſilberhaltigen Sandes bei Nievenheim
hat ſofort an Ort und Stelle vier Muthungen belegt und be
reits wurden ihm wie der Köln Zeitung mitgetheilt wird
für eine 25,000 Mark ten Man glaubt annehmen zu ſollen
daß der ſilberhaltige Sand in Jahrtauſenden aus den Bleibergen
von Commern und Mechernich durch die Erft in ſeinen jetzigen
agern re heteben ſei Dieſe liegen in einer Tiefe

von ſtark fünf Metern und ſollen etwa ſechs Meter mächtig
ein Demnach würde ein Silberlager von unſchätzbarem Werthe
dort vorhanden ſein

Ein cher Aus Darmſtadt wird vom 29 v M be
richtet Geſtern wurde ein ſeither bei dem Kirchenberger Tunnel
bau beſchäftigter im Odenwald ſehr bekannter Fuhrunternehmer

M wegen Verausgabung von falſchem Papiergeld verhaftet
ie man hört fand ſich bei ihm eine Anzahl ſalſcher Fünfzig

und Hundertmartſcheine noch vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 30 März Die auswärtigen Börſen

rente und
Courſe

ſchäft zu etwa 1 Proc beſſeren

anregend

matt
den waren 1 M
Auch auf dem
Umſätze beſchränkt

beſſer

lich anzogen

Paris 30

6 Proc berückſichtigt

mit Ausſchluß

220 M eyxquiſite Waare bis
bis 216 M Gerſte 1000 Kilo

Kilo 14,25 15 M

Donau 148 1566

ſchäft

utterartikel gefragt

kleie 5,75 M Oelkuchen 50

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 101,20 bzger 41/300 Anl 105 4 bzG
do 40 101,0 bzG

3 StaatsSch Sch 97,75 bz
äm Anleihe 1855 153,00bzB
r u Neum Pfdbr 95,20 bz

Sä P 4090Sächſ Rentenbr 490
Goth Gr Präm Por iDtſch Gr C B Pfdbr 108,10G
Prß Ctrb Pfdbr 112,25 bzB
do Wer III 102,00 bzG

Ruſſ BodenCredit 84,50 bz
do Central do Pf

Zur n F WoPap Rente E6,30 bzdo Elbe diente 66 90 bz G
talieniſche Rente 90,90 bzG
mänier s

Ruſſ Engl 500 1872 92,50 bz
do Anl 49/0 1880 76,29 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 112,75 bzger 120,75 bzG
BerlinGörlitzer 23,50 bz
Berlin Hamburger 232,90 bz
Köln Mindener 150,70 b

W r 24,00 bzBagd Halberſt 150 75 bz
do tamm Pr B 89,2 bz

Orchchleſiſ en 8
e u Jdo Lit B gar 161 50 ba

Thüringer Lir A T 170,75 bz
do Lit gar 100,00 b
do Lit O gavx 107,00 b

Weimar Gera gar 59,40 bz
Saalbahn St Pr 62,60 bzG
See 61,00 bzG

eſt Südbahn Lomb
Rumänier 67,30 bz

Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 3333 78,75 bdo 1060 78 ,80 b
do 500 79,25 bz
do e 79,50 G

Sächſ IrStaaten 1830 2833 98,25 G

do 1830 98,25 G
do 1855 1606191,70 bz
do 1847 500 101,60 b
do 1852 68 500 101,406b3
do 1869 500 101,40 bz

Div Eiſenb St Act
1879z AltenburgZeitz

125 AuſſigTeplitz
142,00 G
225,00 G

4,76 Buſchtiehrad Lit A118,90 bz

0 do B74,25 G0 DurVodenhach 108,25 G

5 FranzJoſ 53g 79,00 G
Eiſenb St A

6544 Altenburg Zeitz
5 CottbusGroßenh
o DuxBodenb Lt A 107,00 G

0 do Lt B 107,00 G
34 Halle Sor Guben

Bank u Crd Act

131,25 G

98,50 P

Dresdeuer Vauk
Leipz Bank

do Caſſen Verein 102,75 G

waren nur theilweiſe feſt Paris meldete niedrigere CourſeWien meldete von heute früh feſte Haltung und für Praveoſch 119,60
Weimar Bank neue 98,00

beſſere und Chevaliergerſte 180 190 Me Kil 2 Weg ch R o bie 29
früchte 1009 Kilo Viktoria Erbſen i mohne Geſchäft Kümmel 50 Kilo 26 27 M Mais 1000 Kilo

M amerikaniſcher 148 152 M Lupinen
1000 Kilo 120 122 M Oelſaaten 1000

Stärke 50 Kilo 20,75 21 M r
Prozente loco niedriger Kartoffel 53,75 M Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 26,50 M gefordert Solaröl 50 Kilo 7,50 8 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 25 50 M hieſige 5,25 6,50 M

Futtermehl 50 8,25 M Kleie
oggen 50 ,6,50 M We l degle 5 5,50 M Weizengries

Galizier beſſere für ungariſche Gold und öſterreichiſche Papier
Elbethalbahn niedrigere für Credit wenig veränderte

Hier trat zur ächſt ungariſche Papierrente mit lebhaf

tem Geſchäft in den Vordergrund t döſterreichiſche Deficit durch Emiſſion einer 5procentigen öſterrei
chiſchen Pavierrente gedeckt werden ſoll und der für dieſelbe an
geblich erzielte Cours 91 öſterr W wirkte anregend Die
Specuſation aubt die ungar Papierrente werde nun ovanciren
und ſich dem Counſe der öſterreichiſchen nähern
wurde 73,60 und 73,75 geſtern 73 40 bezahlt riß
Goldrente war anfangs kaum die Rede während öſterreichiſche
Gold und Papierrente eher etwas matter waren
wickelte ſich in den beiden Montanwerthen ein lebhaftes Ge

Die Nachricht daß das

Per April
Von ungariſcher

Weiter ent

Courſen Die um 6 d höhere
Glasgower RoheiſenNotirung und die von 7893 Tons in der
Vorwoche auf 12 062 Tons geſtiegenen Verſch ffungen wirkten

Außerdem ſind noch Galizier mit guten Umſätzen
und 070 ſteigend hervorzuheben
beſchränkt doch war die Haltung im Allgemeinen eher feſt als

Franzoſen und Nordweſtbahn blieben behauptet Lombar
Banken ſehr ſtill und wenig verändert

inländiſchen Eiſenbahn Actien Markte
Ruwſiſche Werthe ſtill die matte Haltung

der Valuta verſtimmte auch heute Noten waren niedriger Die
ganze Haltung der Börſe zeigte daß ſich ohne äußere Anre
gung ein lebhaftes Geſchäſt zunächſt kaum entwickeln wird Die
Steiger ung der ungariſchen Papierrente wirkte ſpäter auf den
Geſammtmarkt in erſter Reihe auf Credit Actien welche weſent

Auch Deutſche Bank fanden lebhafte Nach frage
Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet feſt

März Telegr Nach der officiellen Revartition
erhalten die Zeichner von 15 Proc Rente auf die letzte
MilliardenAnlerhe den vollen Betrag und die Zeichner größe
rer Summen werden nach dem Verhältniß von etwas über

Jm Uebrigen blieben Umſätze

blieben

Halke 31 März Bericht des BörſenvereinsSecret Preiſe
f so e e ee 188 204defecter 150 mittlere22 225 M Roggen 1000 212

Weizen 1000 Kilo feſter
We feiner 213 bis

gefragter Landgerſte 160 167
erſtenmalz 50

ohnen

Kilo Raps ohne Ge
Spiritus 10,000 Liter

loco und auf Term 7,50 M

Berl iner Börſe vom 30 März
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obugationen

4 h Vrg Märk VI 10140 G
4 V do VII 103,10 G
4 do VII 103,10 G50 do IX 106,60b G40 Berl Anhalt O 103 60 G
4 Ber n 103,00bzBerl Stettin g II III 100,10 bz

do VI 100,10 bzG
410 CölnMind VI 102 50bzG
4 HalleSor G gr 103 60 93
4 h Mgdb Leipz A 104 10bzG
450 do do B 100 25 G

n äähähö 106,30bzG
4 Oberſchl H 108,79 bzG
4 do 1879 104 75
490 do 1880 103,80
590 e 82 75bzG4 Rechte Oderufer 103 80 bz
4100 Reiniſche 102,60 bzG
4 i Rhein Nahe gar 102,70bzu Liter
Ah do V S

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 145 00 bz
Disconto Comm 175,50 bz
Leipz Credit Anſt 147,75 bz B
WMa Privatbank 114 75 bz
Meininger Cred Bk 97,59 bzG
ift KreditAnſtalt
Reichsbank 145,90 bz B

Bank 119,75 B
Schleſ BankVerein 106,00 B
Weimariſche Bank 94,40 bzG
Deſſauer Gas 171,25 bzB
Laurahütte 109,00 bz
Phönix Ferg 82,60 bz

do t B 42,00 Gortmunder Union 24,50 G

6 Böhm Weſtb 59 g 114,00b3G

108,00bz G

10 Allg D Cr A Lpz 147,7sbzE
126,25bz G

131,00bzG
9

7

5

6 do Dise Geſellſch 107,50bzG5 Sächſ Bank 32

D

Bochumer Gußſtahl 69 00 BS Hütt V conv 137,10bzG

Leipziger Börſe vom 30 März
f Kgl Sächſ
4 Staatsanl 1869
4 do 18704 do 1867 ab 58
34 Landrentenbr
44 Manusf Gew

44 do 1879
5 do 1878s do Em 1875 104,00 P
45 Lpz Stadtobl 1868 101,50 G
44 do 1876 ſo ,80 bz

rot 75 bz
101,25 G
101,40 b
94,60 G
101,80 G
103,25 G
101,55 G

e o

o n

o

Div Jnd Act Pr u
is79 Stamm Prior

12 Cröllw Papierfabr 160,00 P
do Schuldverſchr 102,50 G

a W Malzf Schkeud 147,50 P
4 Thür Gasgeſ i Lpz ſ113 50 bz

do Stamm Pr 126,26 P
Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer 103,25 G
Böhm Nordbahn 84 50 G

do Em 187184,00 G
Buſchtiehr BNdw 85,90 G

do Em 187185,00 G
do 187284,39 G

DuxBodenbach 37,25 P
do Em 1871 34,70 G
do o 1874 zKaſchauOderberger 82,50

Prag Dur e 63,80 G
do II Em feo 83,80 G

Prag Turnau 35,90 PG
do Em 187084 80 b
do 1874 77

O v

e



Ah

empfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Schutzgroße Steinſtraße 70

Bei Eintritt der Saiſon
halte ich mich den geehrten Damen beſtens empfohlen Mein Lager
iſt auf das Neichhaltigſte ſocrtirt 13259

Reizende Modelle von Frühjahrshüten
A MKOoCPppe Modes

Markt 24

2 Nouveautes
in Herren und Knaben Hüten

Möbelstoſffe Tischdecken Gardinen Zur of heuntuissnahmel

für die FrühjahrsSaiſon empfiehlt Ohr Voigt

S Leipzigerstrasse
W em goldenen Löwen gegenüber J

le dee Ia ICicder so e ſowie
Leinen und Baumwollwaaren

zum Ausverkauf
84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 100
8/4 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90

4 Matelafſeés Berl Elle 30 40 und 50
oppel Luſtres in allen Farben Berl Elle 25 und 30

Reinwollene Beiges in eleg Farben Berl Elle 36 und 40 4
Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30 5
R Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere carrirte Kleiderwarps Berxl Elle 20

Ein Poſten Bareéges und Lenos Berl Elle 20 und 25
J Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25
Ein Poſt n ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35
84 ſchwere 4 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60 5

Roben knappen Maaßes und Reste
Berl Elle 20 25 und 30 5

Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

6/4 See Berl Elle 20 25 u 30 46/4 Shirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle
15 20 25 u 30

6/4 Façonneés Piques Satins ee Berl Elle 25 u 30
N544 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25

l 54 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30
6/4 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40

I Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20
Weiße SFerr und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und

64 earrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30 3
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20
Elſäſſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18
Elſäſſer Piqués und Croiſes Berl Elle 30

Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27 5
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28 9
Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70 4
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Elle 20 23 25 9
Ein Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40
Elſäſſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 39

Ein Poſten hochelegante geſtickte

Tisch und sSophadecken
ſtatt 5 Mk nur 1 Mk

Weisse u rothe Bettdecken
Stück 17 20 u 25 Sgr

Confirmations Vmhänge
von 3 Mk an

24 i lerne Bettel n 24
paſſende Matratzen in Roßhaar Alpengras

oder Stroh auch Stahlfedermatratzen empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preiſen 3238

I gr Klausſtr 24 u kl Klausſtr 9
IIlustrirte Preislisten gratisch 1 Il 5 3r aser in ſl e ſl ee

S Ein Transport ganz vorzüg
licher Steyermärker Spann

M pferde iſt bei mir zum Ver
W 4 kauf eingetroffen 13237

a Güſten Louis Victor
Pferde Verkauf

30 Stück beſte däniſche Arbeits
pferde in ſchwerem und leichtem
Schlage auch hochelegante Wagen
pferde ſind heute wiederum einge
troffen und ſtellen zum Verkauf

neues Unternehmen Jhrem gütigen Wohlwollen

Solinger Meſſer u Gabeln mit ſchwarzen u weißen Heften

A Munkwitz alter Markt 13

Niemand
iſt im Stande

fertige Herren u

Am 1 April verlegte ich meine Buchhandlung nach der

Poststrasse Nr 13
neben dem Landgericht 3245

Ludw Hofstetter

Meine Wohnung und das h
des Feuer Aſſecuranz Vereins in Altona de 1839der Bremner Spiegeiglas Verſicherungs Geſellſchaft in Bremen

Veritas Berliner ViehVerſicherungs Geſellſchaft in Berlin
und der Lebensverſich Bank Kosmos in Zeyſt Holland

befindet ſich von heute ab

19 Niemeyer Straße 19 part
Halle a/S den 28 März 1881

W V Kauffeldt General Agent
P D Halle a/S den 1 April 1881

Mit heutigem Tage übergab ich das in dem Hauſe des Herrn Gustas
Messmer alter Markt 36 ſich befindliche und von mir ſeit 15 Jahren
geführte Materialwaaren Geschäſt verbunden mit Destillation
dem Herrn Alfred Poetzsch und bitte das mir in ſo reich
lichem Maaße geſchenkte Vertrauen wofür ich beſtens danke auch auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll Robert Müller
Auf Vorſtehendes höflichſt bezugnehmend erlaube ich mir die Mitthei

lung zu machen daß ich mit dem heutigen Tage das in dem Hauſe des Herrn
Gustav Messmer alter Markt 36 ſich befindliche Detatl Geschäſt
des Herrn Robert Müller übernommen habe und daſſelbe unter der Firma

Alfred Voetezsch
fortführen werde und verbinde damit die Bitte das meinem Herrn Vorgänger
geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch ſtreng reelle und r
hafte Bedienung Jbre ganze Zufriedenheit zu erwerben und empfehle mein

Knaben Garderobe

ſo billig
zu verkaufen wie

H Bernstein jr
en gros en detail

e

Für Conſirmanden
Stoff Anzüge von 11 bis zu den

eleganteſten in größter Auswahl
Einzelne Röcke Hoſen Weſten zu

jedem Preiſe

Für Herren
Sommerüberzieher

in großer Auswahl zu noch
I nie dageweſenen Preiſen

StoffRöcke von 11 4
Stoff Hoſen von 4
Jaquet Anzüge elegant v 17
Kammgarn Anzüge von 19
Jagdjoppen Jaquets Weſten zu

jedem Preiſe

Für Knaben
r von 2 50 9 bis zu den

e

am hieſigen Platze

Halle afS 1881

Hochachtungsvoll Alfred Poetzsech
Bogtechoachen Caſfee u Ihee Echte Hamburgerv 0 2 Meſſer Gabeln und ar vijde Löffel in Sorviees 5 Lederhoſen

Neusilber in Alſenide undl Altenide und Britannia die allerbeſte Qualität welche exi
ſtirt mit Latz und Schlitz Leder
taſchen und in 8 verſchiedenen Far

ben 8 MarkEngliſchlederhoſen von 2 75
ſowie ſämmtliche

Arbeiter Garderoben
und Hemden

in allen nur erdenklichen Stoffen
und Qualitäten zu noch nie am
hieſigen Platze dageweſenen

Preiſen 3246Beſtellungen
nach Maaß werden in kürzeſter
Zeit von beſten Stoffen ohne Preis
aufſchlag ſauber ausgeführt

Bernstein jr
Markt Rother Thurm r 10

geradeüber der HirſchApotheke

W Bitte genau auf mein
Firma zu achten

Wiederverkäufern Rabatt

Britannia in größter Auswahl

empfiehlt in ſolider Waare bei billigſter Preisſtellung
z vorm Andr HaassengierD R GIess mer üroße Steinſtraße 10

Werkſtatt für Billard Arbeiten
fertigt Billards in allen Facons und Größen Queues von den einfachſten
bis zu den feinſten ſowie alle Reparaturen an BlIIards Queuesſund Bällen etc ſtets ſofort zu den billigſten Preiſen Auch geſpielte

Billards habe ſtets zu verkaufen Billard Bezüge ſehr billig 3130

Für Landwirthe
F Zimmermann C0, Halle a

empfehlen zur Frühjahrsbeſtellung ihre altbewährten

Drillmaſchinen e
breite in allen Reihenweiten mit und

e e D e r ohne Dibbelvorrichtung zum häu
e S a felweiſen Legen der Rübenkerne

S Gnanoſtrener en
mit Ketten Vertheil Apparat für

S eein Hugthier bei allen künſtlichen
Tuüngemitteln durchaus zuverläſſig Vieiten Karten

für Rüben Kartoffeln und Getreide insbeſonderePf rdeh cken F Zimmermann s Patenthacke auch ein ſauber elegant und billigſt bei
fache Smyth ſche Salzmünder mit neuer bequemer Aushebevor Hermann Köhler
richtung zum Rübenhacken gr Steinſtraße 14Wir haben eine Collection verſchiedener Drillimaschinen aus

Tauſchgeſchäften herſtammend in gut reparirtem Zuſtande unter Ga
rantie abzugeben

Maſchinen von 14 Reihen von Mk 200 an u ſ w Schulhücher I exica

e AtlantenVorzügliche zu billigen Preiſen beiStrohhil Witte die Butfabrit Senroedel Stmon

empfie von am MarktA Magdeburg
Giebichenſtein Burgſtr 11 August Berger ſe

empfiehlt ihre 3StrohhutWäſche ſ ür Conſrmanden
hiermit ergebenſt ſammlungen Claſſiker An

2 dachtsbücher Erbauungs undBildungsſchriften Bibeln Ge
ſangbücher c empfiehlt in großerReichhaltigſte Formen Auswahl

Auswahl eleg gebunden zu billig
ſten Preiſen

Pünktliche Rücklieferung

Max Koestler Poſtſtr

rein Schlachtefeſt
Musculus Harz 11a

Kriegergheeräbniss Yerein
Zur Beerdigung des am 29 März c

verſtorbenen Kameraden Metzner
treten die commandirten Mannſchaften
am Freitag den 1 April Nachmittags

Uhr im Vereinslocale an
Der Vereinshauptmann

empfiehlt in größter Auswahl
rJ R Gessne werden zu enorm billigen Prei

vorm Andr Haassengier gr Steinſtr 10 ſen ausverkauſt

Herrenmützen 1
gute Stoffmützen 50
Knaben Mützen 1

Schüler Mützen 1 25 9
in allen Farben empfiehlt die

IHut und Mützenfabrik von
D Krause

Lexica Atlanten
dauerhaft gebunden zu billigen
Preiſen bei

Max Pöstler Pollſtr

Baer Sohn Leipzig
Trautmann

Leipzigerſtraße Nr 17 n r e cBanſtellen zu verkaufen durch e eratentheil verantwortliC Kysow Marienſtraße 1 g Am in Halle t
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel T Mit Beilage

eganteſten die größte Auswahl

Für Arbeiter

e

zei
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